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probtere Ärzte, die sich für eine 
Weiterbildung interessierten, be-
kamen vom 4-tägigen Angebot 
Wind.

Das Suchen geeigneter Refe-
renten war eine erfreuliche und 
erfolgreiche Aufgabe: Vom Fun-
dus früherer Schmerzkurse in 
Deutsch waren fast alle bereit, 
eine neue Herausforderung an-
zunehmen – ihre Vorträge in 
Englisch zu halten. Nicht immer 
einfach war der strikt vorgege-
bene, enge Zeitrahmen, tüchti-
ge Schmerzkoryphäen sind ver-
ständlicherweise oft auf lange 
Zeit ausgebucht. Schlussendlich 
konnte ein sehr interessantes, 
höchst lehrreiches wie abwechs-
lungsreiches Programm mit bes-
tens erfahrenen Referentinnen 
und Referenten angepriesen wer-
den. Eine große Stärke des Kur-
ses war die Interdisziplinarität, 
36 Unterrichtsstunden wurden 

auf 25 Dozenten aufgeteilt. Da-
runter waren Rheumatologen, 
Psychiater, Psychologen, Neuro-
logen, Anästhesiologen, Anwälte, 
Zahnärzte, eine Chiropraktorin, 
eine klinische Pharmakologin, 
eine Internistin und eine Apo-
thekerin – für die Teilnehmen-
den eine wahrlich anstrengende 
Angelegenheit.

Während die Koordinations-
fäden im Hintergrund gezogen 
wurden, gingen im Vordergrund 
nach und nach Anmeldungen 
herein. Es galt, die eingereichten 
Papiere auf Stipendiumsanrech-
te zu prüfen und teilweise auch 
Hand zu bieten, damit potenziel-
le Teilnehmer ihr Land für diesen 
Kurs verlassen durften. Das hohe 
Ziel von 20 Anmeldungen wur-
de genau erreicht – ein gewisses 
Hoffen und Bangen, ob den auch 
wirklich alle an diesem sonnigen 
11. September 2017 im prächti-
gen Hotel Zürichberg erscheinen 
würden, blieb bei den Organisa-
toren hängen. Aber sie wurden 
schnell erlöst: 19 hochmotivierte 
Personen waren mehr oder weni-
ger pünktlich vor Ort. Eine bun-
te Schar aus 12 Nationen (siehe 
. Tab. 1), zum großen Teil jung 
und dynamisch, aber auch einige 
erfahrenere Semester bestritten 
zusammen diese vier lebhaften 
Unterrichtstage. 

Schnell fand ein gegensei-
tiges Austauschen und Anre-
gen statt und freundschaftliche 
Diskussionen begleiteten durch 
den Kurs. Das Zusammengehö-
rigkeitsgefühl wurde nicht nur 
durch den gemeinsamen Nenner 
„Schmerz“ gefördert, sondern 
auch durch die Gastfreundschaft 
des Hotels Zürichberg. Mit all 
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Vor langer Zeit entwickelte sich 
die Idee, einen Schmerzkurs zur 
Förderung junger Wissenschaft-
ler und Wissenschaftlerinnen in 
englischer Sprache anzubieten.

Mit der Übernahme einer 
Vorstandsfunktion bei der Eu-
ropean League Against Pain (EU-
LAP) erwachte das Projekt aus 
dem Dornröschenschlaf und es 
gelang, diese Gesellschaft für die 
Übernahme des Patronats zu ge-
winnen. Ein weit schwierigeres 
Unterfangen war das Zusam-
mentragen von Sponsorengel-
dern, denn der Kurs sollte auch 
für Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer aus weniger bemittelten 
Teilen Europas offen stehen. Das 
Überzeugen der Firmen Abbott, 
Mundipharma, Pfizer und Sano-
fi erlaubte schließlich mit einem 
gewissen finanziellen Rückhalt 
mit der Organisation zu starten. 

Über das in vielen Arbeits-
jahren stetig aufgebaute, weit-
reichende Netzwerk wurden 
unzählige Freunde in aller Welt 
angeschrieben und auf das An-
gebot aufmerksam gemacht. Die 
Reaktionen waren sehr positiv 
und erfahrene Schmerzthera-
peuten empfahlen jüngere, talen-
tierte Mitarbeiter zur Teilnahme, 
Bedingung war eine Tätigkeit im 
Schmerzbereich. Aber auch er-

Abb. 1 8 Gruppenbild mit Hauskatze

https://doi.org/10.1007/s00482-017-0254-6
mailto:info@pain.ch
http://www.pain.ch


Der Schmerz 6 · 2017646

President‘s Corner (Mitteilungen der SGSS)

seinen Köstlichkeiten während 
den gemeinsamen Mittagessen 
und den Leckereien zu den Kaf-
feepausen punktete die Lokalität. 
Die einzigartige Lage des Hauses 
mit der überwältigenden Aus-
sicht über Zürich mitsamt sei-
nem traumhaften See trug das 
seine bei und so verwunderte 
es nicht, dass sich sogar die Zü-
richberg-Hauskatze der Gruppe 
zugetan fühlte und sich spontan 
mit auf das Gruppenfoto posierte 
(. Abb. 1)! Ein spontan von Eli 
Alon organisierter abendlicher 
Ausgang in die Bierhalle Wolf mit 
Livemusik rundete den geselligen 
Teil redlich ab. 

Die durchwegs ausserordent-
lich guten und auf neuesten Er-
kenntnissen basierenden Refera-
te wurden von den Damen und 
Herren sehr gut aufgenommen; 
interessante, reflektive Fragen 
wurden gestellt und die Gruppe 
erwies sich von Anfang bis Ende 
als extrem motiviert, lernbe-
reit und wach. Da der Fokus auf 
Multidisziplinarität zielte, brach-
te jede einzelne Unterrichtsstun-
de die Anwesenden in ihren Er-
kenntnissen weiter. An dieser 
Stelle sei allen 25 Dozenten noch-
mals herzlich gedankt – sie haben 
sich ein großes Lob verdient.

Nun dürfen die Veranstalter 
bereits eine kurze Rückschau auf 
diese Première werfen – sie sind 
sehr zufrieden, die ganze Organi-
sation funktionierte tadellos und 
der erste EULAP-Schmerzkurs 
(. Abb.  2) darf als großer Er-
folg bewertet werden. Die Kurs-
teilnehmerInnen sind wieder in 
ihrem Alltag angekommen, ge-
rüstet mit neuem Wissen, das es 
nun die Praxis umzusetzen gilt. 
Aber auch neue Freundschaf-
ten und ein ausgedehntes Net-
working über die Landesgrenzen 
hinweg sind entstanden. Zum 
Schluss durften die Ausgebilde-
ten in bester Stimmung ein Zer-
tifikat entgegennehmen und alle 
waren für die großartige Gele-
genheit, diesem erfüllenden An-
gebot beiwohnen zu dürfen, äus-
serst dankbar (. Abb. 3).

Evaluationsmässig dominier-
te der Tenor „it couldn’t be bet-
ter“, was will man mehr? Nun ja, 
vielleicht eine Wiederholung … 

Prof. Dr. med. Eli Alon
Kursleiter  
SGSS Ehrenmitglied

Abb. 3 8 Abschlusszertifikatabgabe (v. l. n. r.): Prof. E. Alon, Dr. M. Hartmann, 
Frau Beatrice Schwegler, Dr. D. Bärlocher, Teilnehmerin Dr. E. Abramova 
(Russia) (im Vordergrund)

Abb. 2 8 EULAP Pain Course: Unterstützung durch einige Firmen 
ermöglichte auch wenig Bemittelten die Teilnahme

Tab. 1  Übersicht über die TeilnehmerInnen EULAP Pain Course 
11.–14.09.2017

Nationalitäten Fachgebiete

Australien	 1 Anästhesiologie	 7

Bulgarien	 1 Physikalische Medizin	 2

Griechenland	 3 Neurologie	 2

Israel	 1 Psychiatrie	 1

Italien	 1 Interne Medizin	 2

Kosovo	 2 Allg. Medizin	 1

Litauen	 1 Psychologie	 1

Polen	 4 Rehabilitation	 2

Rumänien	 2 Pflege	 1

Russland	 1

Schweiz	 2


